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Antelligenz⸗ Blatt 


für den a 


Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengafſe Nro. 385. 


Ne. 294. Dienſtag, den 16. December. 1845. 


NS 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. December. 
Die Herren Kaufleute F. Haſenklever aus Lennep, Aronſohn aus Berlin, log. 
im Engl. Haufe. W MBitihfchafte-Infpefrbt. Focking aus Zduny, log. im 815 
ſchen Haufe. Frau Gutsbeſitzetin Laurien nebſt Sohn aus Adelfshoff⸗ Herr Hand⸗ 
lungs⸗Commis Hüdebrandt aus Stolpe, Ang. in den drei Mohten. Herr Admini⸗ 4 
ſtrator Jantzen und Herr Domainen-Pächter Engler aus Pogutken, log. im Hotel 
de Thorn. 3 
rr Arc e 
i DBDekanneima chungen. 
1. Bei dem eingetretenen Froſtwetter wird nach $ 9. der Pollzei⸗Straßen⸗ 
Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juli 1806, den Beſitzern und Verwaltern 


BR 


von ftädtfchen Grundſtücken das Belegen der Trummen vor denſelben mit Pferde⸗ 
dünger, hierdurch in Erinnerung gebracht. 0 

Danzig, den 13. December 1845. a 

Der Polizei⸗Präſident. 

N v. Clauſe witz. 
2 Der Bürger und Conditor Friedrich Rudolph Schubert und deſſen Braut 
Emilie Heurierte Märtens haben durch einen, am 13. November d. J. errichteten 
Vertrag, die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzu⸗ 
gehende The ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. November 1845. 

. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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3. Sämmtliche Herren Lieferanten und Oupriers, welche aus dem Jahre 1845 


noch Forderungen an die Feſtungs⸗ Dotirungs⸗Kaſſe, und an die extraordinaire Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau⸗Kaſſe zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre belegten 
Rechnungen bis fpäteftens den 26. d. M. in das Fortefications⸗Bureau, Wallhof 
No. 339., einzureichen. 8 . ö 
Danzig, den 13. December 1845. 
f Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. 


AVERTISSEMEN TS. 
4. Am 18. d. M, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Artilles 
rie⸗Werkſtatt, mehrere alte Geſchirre und Reitſättel e, gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wird. 
Das Kommando der Lten Abtheilung After Artillerie- Brigade. 

5. Zur Verpachtung von circa 7 Morgen Ackerland des Juſtituts in Jenkau 
vom 1. Januar 1846 bis ultimo December 1848 iſt ein Termin im Schul⸗ und 
Erziehungs-Inſtitute in Jenkau auf \ 

den 12 Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, 
ingleichen zur Lieitarion der Uebernahme des geſammten Fuhrweſens fo wie der 
Reinigung der Kloaken des Jaſtituts in Jenkau ein Termin im Landſchaftshau⸗ 
fe hieſelbſt in der Langgaſſe auf 

den 13. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt, zu welchem darauf Refleclirende eingeladen werden. 

Danzig, den 15. December 1845. 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Entbind ungen. 


6. Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Weiſe, von einem 
geſunden Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 5 

5 Danzig, den 15. December 1845. Adolph Gerlach. 

Tr Die gefern Vormittag erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 


von einem gefunden Sohne zeige ich hiemit ſtatt befonderer Meldung ergebenſt an. 


Danzig, den 15. December 1845. 5 
Otto de le Roi. 
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem gefunden 


8. 
Sohne beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen. F. Gehrmann. 


Ber le bu n g. 
Se S b d e e ee ede dd 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanne Lippmann, 


— 


8 
Carl Lauenburger. 0 
Berlin, den 9. Decembr 1845. sr 
S e e eee RIM 
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; RR ANBARUN, 

10. m 13. d. M. endete ein Nervenſchlag das Leben unſerer unvergeßlichen 
Gattin, Mutter und Schweſter, der Frau Anna Liebegott Chriſt, geb. e 
im 60ſten Lebensjahre. Wer die Dahingeſchiedene kannte, wird uns ſeine ſtille 
Theilnahme nicht verſagen. Die Hinterbliebenen. 


Titerarſſſſche Anzelq en. 


11. Durch L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu beziehen. f deff 
Don Carlos, Infant von Spanien. 

Ein dramatiſches Gedicht, von Fr. Schiller. 

Zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das Franzöſiſche, für bereits vorgerückte 
Schüler, die in den Geiſt der beiden Idiome tiefer eindringen und die Converſa⸗ 

tionsſprache ſich aneignen wollen. 
Mit Anmerkungen, der nöthigen Phraſeologie 
und einem MWörterbuche. 
Zum Schul- und Privatgebrauche. Herausgegeben von C. Schnabel. 
gr. 12. broch. 34 Thir. N 


12. Bei H. Schutze in Berlin iſt erſchienen und bei B. Kabus, in Danzig, 


Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 


Die erfahrene Hausfrau. 
Ein unentbehrliches Handbuch 
4 1 0 

für junge Frauen und Mütter. 
Bearbeitet von Louis von Malindwsky, unter Mitwirkung feiner Frau The: 
reſe von Malinowsky, geb. Boygues. 2te wohlfeile Ausgabe der Hera. 

gr. 8. 523 S. geh. Preis: 1 Thlr. 
U: wre io E 

13. Ein Kapital ven Rtl. 600 bis 650 ſoll zur erſten Hypotheke eines fichern 
ſtädtiſchen Grundſtücks beſtätigt werden. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt 
Langgarten No. 230. 8 f 
14. Verficherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien und Immobilien werden für die 


Boruſſia i 


i angenommen und Policen darüber ertheilt von dem Hauptagenten dieſer Anſtal 


C. H. Gortel senior, 
Langenmarkt No. 491. 


15. Hl. Geiſtg. 924. iſt 1 Schlitten zu verk. auch 1 Stall zu verm. 
16. Ein Gewürz- und Material⸗Waaren-Geſchäft wird Oſtern k. J. zu mie 
then gewünſcht und Adreſſen unter Litt. W. K. im hieſigen Intelligenz⸗Comtoir 
baldigſt erbeten. N 7 


. f Friedrich als Gaſt. 
. 8 \ F. Gens e. 
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1 Mu ſe u m. 


Es iſt mir vergönnt, die von mir vollendete Marmor⸗Büſte Sr. Königl. Hoheit 


des Prinzen Albrecht von Preußen vor der Abſendung öffentlich aus⸗ 
uſtellen. a 
ei Durch die höchſt dankenswerthe Unterſtützung des hieſigen hochzuverehrenden 
Publikums iſt es mir auch möglich geworden, gleichzeitig eine Ausſtellung von Kunſt⸗ 
gegenſtänden und Alterthümern, welche bisher in der Stadt zerſtreut und nur we⸗ 
nigen bekannt waren, nebſt höhern gewerbiichen Leiſtungen der Gegenwart, zur öf⸗ 
fentlichen Anſchauung zu bringen. Dieſe Ausſtellung tritt mit der beſcheidenen Bitte 
auf, als Anfang und Vorbild eines künftigen Muſe ums Danzigs, Sinn und 
Abſicht des Letzteren anzudeuten, indem fie Kunſt und Gewerbe ſchwiſterlich 
umfangen und für die Gewerbtreibenden Danzigs eine Gelegenheit einleiten ſoll, 
ihre Leiſtungen zur Freude und Prüfung des Publikums öffentlich vorzulegen. Möge 
dieſer mit Luft und Liebe unternommene Anfang in allen Ständen auch gleiche Liebe 
für Kunſt und Gewerbe wecken, damit Danzig auch in dieſer Hinſicht feinen Nach⸗ 
bar⸗Städten ſegensteich vorleuchte. 2 . 5 
Dieſe Ausſtellung wird in dem Lokale des verehrlichen Gewerbevereing 
Geil. Geiſtgaſſe No. 966.) jedoch nur wenige Tage ſtattfinden. Da das Ganze 
zum Beſten des neu gegründeten Muſeums für permanente Aus ſtellung von künſt⸗ 
leriſchen und gewerblichen Leiſtungen in Dauzig angeordnet worden, fo ift ein Ein⸗ 
tritts⸗Geld von 5 Sgr. beſtimmt. 
Die Ausſtellung beginur den 16. d. M. und wird in den Stunden von 9—3 
Uhr dem befuchenden Publikum geöffnet fein. 
: g N R. Freitag, 
Bildhauer, Lehrer der Königl. Kunſtſchule, 
und correſpondirendes Mitglied des archaeologiſchen 
f ER Inſtituts zu Nom. N 
ee i:41V“ 8 
2. TheatereAnygeige 
Dienſtag, bie Der Barbier von Sevilla. aul Ente: 2 
5 oſine). + 
0 Mittwoch, d. 17. Abonn. susp.! Zum Benefiz für Herrn L'Arronge, z. e. M. 
9 Der arteſiſche Brunnen. Zauberpoſſe mit Tänzen 
1 und Geſängen in 4 Abth von Räder. ! 


Donnerftag, d. 18. Norma. Große Oper in 2 Akten von Bellini. (Ner— 
Dr ma: Fräul. Ender, Adalgiſa: Fräul. Löwe. Oroviſt: Her 


a > 


PF 
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19. Heute und Mittwoch Abend Harfe n⸗Concert von der Familie Strach. 
Zum Aber deſſen Bierkarpfen u. Gänſebraten bei C. Mannow am Krahnthor. 
20 Morgen Mittwoch, den 17., muſikaliſche Abend-Unterhaltung im Locale 


des Herrn C. H. Leutholtz. 

1 „ ̃ Voigt, Muſikdirect. im 4. Inf.⸗Regt. 

21. Langenmaikt bei Hr. Mützel w. a. echt brück. Torf bill. Beſtell. angenem. 
. Ein Haus, ohnweit der langen Brücke, iſt aus freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres Bootsmanusgaſfe 1178. ; 

23, Eine geübte Schneiderin wünſcht Beſchaftigung kl. Hoſennähergaſſe 862. 
24. Zu allen Graveurarbeiten empfiehlt fh F. v. Dmochowsky Hundeg. 83. 
25 Ein ordentliches Mädchen zur Aufwart. wird geſucht Breitg. 1161. 1 T. h. 


Ber , te 
26. Johannisgaſſe No. 1377. find 2 gut meubl. Zimmer mit auch ohne Pfer⸗ 
deſtall an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. N 
2, Schnüffelmarkt No. 634. iſt eine Comtoirſtube nebſt Holzgelaß zu vermieth. 
28. Hundegaſſe No. 291. iſt 1 Stube mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
29. Jopengaſſe No. 727. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
30. Breitg. 1205. iſt 1 Stube mit Meubeln ſofort billig zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Saen. 
31. Der Verkauf der früher an der langen Brücke aus gebotenen Zwiebeln fin⸗ 
det jetzt Hundegaſſe No. 268. ram auch find daſelbſt beſchaͤdigte Zwiebeln, das 
Maaß zu 6 Sar, zu haben. a 
STe CCT Cc C Cc CU 
7 Q 2 a ® : 
32. ven, Velour Sopha- u. Bett-Teppichen 


U. Fussdeckenzeugen in allen Gattungen empfing so’ eben 
eine Sendung in den nenesten Desseins zu billigen Preisen. 

} en i Ferd. Niese, Langgasse No. 525. ; 
rh 
33. Franzen, Corten, echt engl. Strick⸗ und Näh⸗Baumwolle, echt engl. Naß⸗ 
nadeln, Wachstuch zu Tiſch⸗ u. Commoden⸗Decken, complett fortirt, empfiehlt zu den 
möglichſt billigſten Preiſen. J. van Nieſſen. 

34. Aecht brück. Torf pro R. 2 Rtl. 5 Sg., frei vor Käufers Thür, emfiehlt 
Schäferei im Stern No. 58. ; E - 


35. Eine Parthie jaconirte couleurte Sammetweſten empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen : Max Schweitzer. ’ 
36. Beſte Wallnuͤſſe ſind billig zu haben 9 No. 1337. 


5 7 | J. C. von Steen. 
37. s neue Rohrſtühle ſtehen Breitgaſſe No. 1197. billig zu verkaufen. 
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36. Patentirte Wal WwollSteppdecken; 8 
Springfeder-, Rosshaar-, Waldwoll- und See- 5 


gras-Matratzen und -Kissen, so wie beste gesottene Pferde- 
G haare und patentirte Waldwolle empfiehlt billigst 
Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
F 0000000000 
39. Arac de Batasia in Flaſchen u. größern Quantnaten, weißen und rothen 
Perlſago, Wiener Gries, Imperial⸗ und Congo⸗Thee in Paketen, Bremer Heeringe 
in 116 Tonnen und ſämmtliche Gewürz⸗Waaren empfiehlt ergebenſt und billig 
Auguſt Hoffmeiſter, 
5 22 a Fiſchmarkt. 

40. Südamerikanische eingelegte Früchte 
Ananas, Sidrao, Limao, Mangaba, Lagranga, La- 
Mana, Araco in ‚Original-Krucken, ausgezeichnet schön, sind An- 
kerschniedegasse No. 179. 3 2 Hthlr. pre Krucke zu haben. 
„241: 1 Schlittendecke mit Wolfspelz gefüttert und 1 Porzellan-Zafel-Service iſt 

zu verkaufen Neugarten No. 527. D N 5 
42. Warschauer Stea rin-Lichte vorzüglicher Qualität em- 
pfiehlt i a J. G. Amort, Langgasse No. 61. 
A eee 
S 3. Bunt bedruckte Filzſchuhe in allen Großen S 
3 geſtrickte Unterkleider für Herren in allen Farben, Strümpfe, Socken vnd 

Kinderſtrümpfe, geſtrickte Kinderkleidchen und Röckchen, dito Tücher, Muffen, 

Mützen, Fauſt⸗ und Fingerhandſchuhe, Shawls und viele andere Sachen em⸗ 

pfing fo eben und empfiehlt zum billigen Preife. 

Die Leinwand⸗ und wollne 1 Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 

FHHpppppphhöp bpb 
41. Birken⸗Fourniere werden billig verkauft Hotzmarkt No. 832. 


4. Wattirte Tuch⸗Sackroͤcke beſter Güte empfiehlt 


bilfigft: die Tuchwaaren⸗ u. Hertengarderobe⸗Handl. des C. L. Köhly, Langgaſſe 532. 
46. Eine Aus wahl der neueſten Muffen in ſchwarz und 
grau, wie auch den Chonchilla-Grauwerk und Nerzen 


empfiehlt zu den beporſtehenden Meihnachtsfeiertagen 3 
M. L, Goldſtein, Breitg., I. Damm⸗Ecke 1107. 
47. Ein mah. taf. Pianoforte v. 6 Oet. ist Zz. verk. an d. gr. Mühle 350. 


1 


ri 


Yo 
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10. gent Weintrauben, Maronen, Feigen, Trau⸗ 
benroſinen, e Apfelſinen, grüne Pome⸗ 
ranzen, candirt. naber & Succade empfing in ſchöner Qualité 


b Carl E. A. Stolcke, Breit⸗ n. Fauleng.⸗Ecke. 
49. zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ic 
mein Lager von Gold- u. Silberwaaren zu rel 
len und billigen Preiſen. . 
C. H. Momber, Glockenthor 1951. 


50. Gefütterte und beſohlte Filzſchuhe zu 23 und 15 Sgr. das Paar 
en verkauft Iften Damm No. 1128. N * 

51. Ich bin im Beſitz einer Quantität folgender guter Waaren, als: Boas, 
Schuppen und Braband. Kaninen, die ich unter jeder annehmbaren Bedingung zu 
verkaufen bereit bin. Damen und Herren, welche hierauf reflectiren, bitte ich, ſich 
gefälligſt zu mir zu bemühen. Breitgaſſe No. 1161., 1 Treppe hoch. 

52. Pommerſche Fleiſchwürſte, gr. Gänſebrüſte, werd. verk. Schnüffelmarkt 714. 
53. Wein, Borſt⸗ und Stettiner Aepfel werden billigſt verkauft in der Wein⸗ 
traube am Fiſchmarkt. 


54. Ball⸗ und Haubenſtraͤuße find zu billigen Preiſen vorrä⸗ 
thig Brodibänkengaſſe No. 698. Auch iſt daſelbſt eine gute Guitatre bill. z. verk. 


55. Eine neue Sendung pommerſcher Spickgaͤnſe iſt eingetroffen und 
wieder zu haben Jopeugaſſe No. 564. 


6. Schwarze wollne um weiße bw. Strümpfe 
empfing in großer Auswahl : Mar Schweitzer. 

57. Am Fiſchwarkt bei der Weintraube iſt fo eben eine Ladung gutes Roggen⸗ 
Richtſtroh angekommen und zu annehmbaren Preiſen zu verkaufen. Schiffer Zipp. 


56. Vorzüglich schöne türkische „ wie beste fri- 


sche ungarische Wallnüsse erhalt man bei Abnahme grös- 
serer Parthieen zu billigen Preisen bei 
r J. G. Th. Kuhn. 

j Kneipab. 

59. Gut erhaltene alte Sandſteine finden einen Käufer Brodtbänkeng. 711. 
60. Trocknes, dreifüßiges, fichten Klobenhotz, der Klafter zu 4 Thlr., frei 
vor des Käufers Thüre, iſt zu haben aten Damm No. 1538. ; 
61. Ein Königsberger Flügel: Pianoforte iſt für den feſten Preis von 30 Thlrn. 
Hundegaſſe No. 250 zu verkaufen. Schuricht. x 
6% Ein guter Unterſchlitten ſteht billig zum Verkauf Schmiedegaſſe No. 92. 


+ 
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63. 80 fette Hammel ſtehen zum Verkauf in Schwineſch bei Prauſt. 5 
. Eddie tal, Citation. 
64. Aufgebot. 


Es ſind eingetragen: RE 
1) in dem Hypothekenbuche des früher Voßſchen, jetzt Schneider Bialkowskiſchen 
Grundſtücks Mewe No. 23. Rubr. III No. 1 für die Kinder und Abkömm⸗ 
linge der Conſtantia, verehel. Strauß geb. ipon, ein Abfindungs⸗Quantum 
von 100 Rethlrn. aus dem Teſtamente der Dorothea Pöſcherin, geb. Pipon, 
vom 21. März 1794. und publicirt den 17. Juli 1794, gemäß Verfügung 
. vom 11. November 1796, . 
2) in dem Hypothekenbuche des früher Drullaſchen, jetzt Schmid⸗Teſchkeſchen 
hier in Mewe auf Dibau sub No. 301. belegenen Grundſtücks 
a) Rubr. III. No, 3., 22 Rthli. 14 Sgr. 147 Pf. väterliches Erbtheil 
des Jacob Rehrbeck, ö Er 
b) Rubr III. No 4., 22 Rthlr. 14 Sgr. 142 Pf. väterliches Erbtheil 
des Martin Rohrbeck, aus dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Jo⸗ 
N e vom 11. März 1809, gemäß Verfügung vom 20. März 
und 1809 
c) 8 a No. 8 8 2 16 0 15 Pf. dreimal für jedes der 
3 Geſchwiſter Jacob, Martin und Geo Rohrbeck an mütterli 3 
Erbtheil aus dem Erbrezeſſe "ber den Saas 2 eg n 9799 ® 
beck, geb. Groddeck vom 21. September 1812, gemäß Verfügung vom 
12. December 1312. 3 f 58 5 
Die gegenwärtigen Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke behaupten die Be⸗ 
richtigung dieſer Schulden, ohne daß fie, eine löſchungsfähige Quittung beibringen 
können. 5 f 5: 

Die Inhaber ſämmilicher oben aufgeführten Forderungen, ſo wie alle Dieje⸗ 
nigen, welche aas irgend einem Grunde als Erben, Ceſſibnarien, oder ſonſt in deren 
Rechte getreten ſind, und auf jene Forderungen und die darüber ausgefertigten Do⸗ 
kumente Anſprüche machen, werden daher aufgefordert, ſolche im Termin 

den 27. Februar k. J., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Auſprüchen auf die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und jene Forderungen im Hypo⸗ 
thekenbuche werden gelöſcht werden. SER, REIFEN! 

Mewe, den 22. October 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


. 
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